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Präsenzaufgabe 5.1 [MSO auf Wörtern]
Es sei Σ ein Alphabet und Φ die Menge der Formeln der Prädikatenlogik zweiter Stufe,

in denen nur die folgenden Prädikate vorkommen:
• pa, ein unäres Prädikat, für jedes a P Σ,
•  , ein binäres Prädikat,
• suc, ein binäres Prädikat.

Jedem Wort w P Σ� ordnen wir die Interpretation Iw � pDw, Iw
c , Iw

v q zu, wobei
• Dw � t1, . . . , |w|u ist die Menge der Positionen in w,
• für jedes a P Σ ist Iwppaq die Menge der Positionen, die ein a enthalten,
• Iwpx   yq � 1 genau dann, wenn Iwpxq   Iwpyq,
• Iwpsucpx, yqq � 1 genau dann, wenn Iwpyq � Iwpxq � 1.

Zum Beispiel sei Σ � ta, bu und w � ab. Dann ist Dw � t1, 2u, Iwppaq � t1u und
Iwppbq � t2u. In dieser Situation gilt dann

Iw ( DxDypx   y ^ papxqq ^  DxDyDzpx   y ^ y   zq.

Die von A P Φ definierte Sprache ist

LpAq � tw P Σ� | Iw ( Au.

Die so definierte Logik nennt man auch Monadic Second Order Logic auf Wörtern.
a) Geben Sie eine Formel A an mit LpAq � tau�tbu�, Σ � ta, bu.
b) Geben Sie eine Formel A an mit LpAq � Σ�tauΣ�tbu, Σ � ta, bu.
c) Nehmen Sie an, dass es Symbole r, a und i in Σ gibt, wobei r, a und i die Ereignisse

request, acknowledge und internal repräsentieren. Geben Sie eine Formel A an, sodass
LpAq die Menge der Wörter ist, in denen auf jedes Request-Ereignis irgendwann ein
Acknowledge-Ereignis folgt.

Präsenzaufgabe 5.2 [MSO auf Graphen]

a) Beschreiben Sie, analog zu Aufgabe 5.1,
• einen Satz von Prädikaten und
• eine Interpretation für jeden Graphen,

so dass Sie Mengen von Graphen mittels Formeln beschreiben können.



b) Geben Sie eine Formel an, die genau die zusammenhängenden Graphen definiert.

Präsenzaufgabe 5.3 [Unentscheidbarkeit]
Eine kontextfreie Grammatik heißt linear, wenn auf der rechten Seite jeder Regel

höchstens ein Nichtterminal-Symbol vorkommt. Zeigen Sie, dass das folgende Problem
unentscheidbar ist: Gegeben lineare kontextfreie Grammatiken G1 und G2, ist LpG1q X
LpG2q � H?

Präsenzaufgabe 5.4 [Formeln der Prädikatenlogik]

a) Gegeben seien die Formeln A � @xDyppx, yq und B � Dy@xP px, yq. Welche von beiden
folgt aus der anderen? Sind die Formeln äquivalent?

b) Ist die Formel @xppxq Ñ Dxppxq eine Tautologie?


